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Oer Kampf geht weiter !

,Ordnungen der Reichsregierunq zusammenlaufen , lleber

' �ne Gallun «, wird dem „ Berliner Tageblatt " aus Mün -

telegraphiert :
» Als erste Antwort aus Bagern auf den Reichs -

�nzlererlag prangt an den Münchener Plakatsäulen mit Ve »

�hmigu » g der Polizeidirektion heute «in riesiges Plakat der

» Aationalfazi « listen " , worin die Reichsregierung als

z�chiitzerin des tsieireidewuchers " geschmäht und unter der
Carole . Zudeuhtrrschaft » nd volksaushungeruug " für morgen

einer Majienvreie ' - ncriaimnlung im Zirkus Krone a » s -
»efordert wird . "

. Poehner ist als » gewillt , den Kampf mit

5 * Reichsregierung aufzunehmen . Er denkt

„" ht daran , ihren Anordnungen Folg « zu leisten . Es wird

? deshalb als notwendig erweisen , dah die Reicksregierung

eigenen Exekutiv organen ' hrem Willen Eel -

verschafft .

Der Kommentar der Kahrpresse
München , 30 . Sueust .

T! » Knhr. Press « kommentiert die » erordnung der Reichsregie -

dahin , dafi die Maßnahmen in erster Lim « gegen l ' s

N. ' 5tet « erden müßten . Der „ B a y e r i s ch - K u r i - r das

d » Bayerischen Polksvartei . bemerkt , daß « S der „ Mun -

f £lt Post " und den München « ! Soziallsten schlimm ergehen

'$1*}*' n iäten » ok ihrer Seite alles , um Iegen die�
Vor -

" n zu verstoßen . Oder sei die Regierung Kahr unttr der zu

nde « Staatsautorität nicht einbegriffen . — Die Mün - >

„ eint ironisch .�. " « r „ Augsburger Abendzeitung " « emr ironiim .

die Verordnung früher ergangen wäre , hotte
di . Teuee - ngsdemonstrati - n der « vnchener « ewerrschosteu

Sä ? vunen . Sie bebauptet , die Persasiung «e- . �
der Recq -

bedroht und verlangt ei . t�erbot der . streih - U » nd de .

�vUlme" . die unerhört « BefchuQlgungen gegen die Deu fch -

�"ale Volkspartei und die Kahr - Regierung geschleudert hatten .

Die « endet sich g « g » * « us -- » M ü n ck « n e r Zeitung ' « enor , >»-« s . ' " —

jj�tsel« und verlangt , daß ° e - sasiu ngomäßig , « ara

ku * « erde » . ( Das verlangt dieselbe Gestllschaft . die nunmehr

tz ' �wei Jahren in Bayern die verfalsung - magigen Recht » in

? ' lt a lt dVs B . l - g - r u n g - z u st ° n d . wahrt D. Red

z, ) Sie behauptet , die vom . . Vorwärts »«�«te Tahl

«dj, 55' enr: cht,r auf Erund des allgemeinen Wahlrechts bedeute

Anführung der Klassenjustiz .

ayerijche Staatszeitun g". 8 «

Regierung , meint , daß die Reichsrc g- eru g

sinken zu viel Spielraum gr « ähre .

�nosse Tiickisch aus der KestungShast entlassen

TU . Angsburg , 3l . « ugust .

�eo » k Ablauf ieiner Festungshaft ist Stadtrat und La�ta�»
*ith � �rnst Rickisch wieder in Augsburg eing�roffe�. �

ii »?� lwrlautet , nunmehr sein « Tätigkeit im b' . e ' S«

Landtag « wieder aufnehmen .

Bayerns Antwort
behördlich genehmigte neue Hetze gegen die Reichsregientng

&* * * * * * Reaktion sitzt in Bayern . P o e h n e r , der
- Rünchener Polizeipräsident , und die Kahrregierung
�ben sich bisher allen Anordnungen der Rcichsregierung
widerfetzt . Unter ihrer Duldung und Mitwirkung ist die

Atmosphäre geschaffen worden , die die Ermordung Erzbcr -
ßers zur Folge hatte . Und noch nach dem Tode Erzbergers
£*t die „ Bayrische Staatszeitung " , das amtliche Organ der

lyrischen Regiernng , neu « verleumderische Beschimpfungen
Lfgen Erzberyer veröffentlicht . Wenn auch die bayrische R « -

S' ttung setzt Wert darauf legt , festzustellen , daß sie diesem
Artikel der „ Bayrischen Staaiszeitung " fern steht , und dag
J* ausschließlich « ine Arbeit der Schriftleitung ist , so ist sie
»wch mitschuldig an diesen wüsten Perlcumdungen , so-
lange sie nichts tut . um die schuldigen Personen zur Ler -

«ntmortuttg zu ziehen .
. Dazu aber hat sie . wie zu erwarten war . a u ch j e tz t n o ch

8icht die geringste Neigung . Schon heute kann es
" inem Zweifel unterliegen , daß die Verordnung der Reichs -
�gierung und die Anordnungen , die daraufhin erlassen
worden sind , ihren passiven , wenn nicht sogar aktiven

Widerstand finden werden . Darin wird sie. wie uns

München gemeldet wird , auch von der München « reak -
" vnären Presse ermuntert . Ihre Artikel find auf den Ton

�stimmt , daß ein Anlaß zum Einschreiten gegen rechts
" ' cht vorliege , dafür aber um so mehr zum Einschreiten ae -

l i n k s . Jeden Zweifel aber beseitigt die Haltung des de -

�"chtigten Poehner , der ja nicht nur Polizeipräsident
ionm I

H '
fli

' " '

Wir begrüßen den Genossen Rickisch und hoffen , daß er

seine Kräfte , die in der gegenwärtigen ernsten Situation be -

sonders gebraucht werden , wieder in alter Weis « zur Bersü -
gung stellt .

«

Der Sekretär des Republikavifchen Retchsbundes Schmalkk
?t wieder au » der Haft entlassen worden .

- , In diesen Tagen zeigtsich mit aller Deutlichkeit ,
welche verwüstenden Wirkungen die reaktionäre ,
arbeiterfeindliche Presse ausübt . Es . muß aber zu¬
gleich festgestellt werden , daß leider auch noch

. viele Arbeiterfamilien zu ihren Lesern zählen .
Wenn wir die Macht der Reaktion brechen wollen .
so müssen wir damit beginnen , ihre Gistblüten aus

unseren eigenen Reihen zu entfernen . Darum :

shvrt mit der arbeiterfeindlichen presse aus den

Wohnungen des proleiariats , lefi die Arbeiter -

presse , werbt für Euer Blatt , die

„ Freiheit "
Leder neos Leser ein Mitkämpfer für die Forderungen
der Arbeiterklasse , für die Ziele des Sozialismus !

Ludendorffs Ituie
S « der Kapitalverschiebung hereingefallen

Die stinnefierte „ TelegrapheR - Union " verbreitet folgende
interessante Meldung aus Rom :

. . Der „ Tsrriere de Ztnlia " dringt den « ort » an ErzSerger mit
folgenden Gerüchten in Zufammenhanz : vor einiger Zeit fei ein
Dr . Borcharbt zwischen Grzberger und Ludendorff hin .
und hergereist . Im Anschluß an diese Rctten hoben die Angrifs «
gegen Erzberger in den deuiscken Rechleblättern an Schärfe ver -
lore ». und zwar weil Dr . D- rchoedt Ludend , rss hnt wisse » l »ss ««.
Grzberger besäße Dokument « , die Ludendorfs , Teilnohme on de ,
Kopitolslucht aus Dentschlond bewiesen . "

Schon Anfang Juni des vorigen Jahres hat die . Freiheit "
unter der Ueberschrift „ Luoenderffs Leute als
Kapitalversckieber " eingehende Mitteilungen über
den Konzern des Bankhauses Sinner 4 Eo . und dessen
geistiges Haupt , den in der obigen Meldung erwähnten Ritt -
meister Dr . Adolf B o r ch a r d t , an die Oeffentlichkeit
gebracht . Dieser eigenartige Konzern tüchtiger Leute aus' t%V f * tr VI - I _ _ - . .

zillen — T. .

- - - - - - -

1

- - - - - - -

nachweis erbracht hatten , verschob dann mit dem alei -
chen Apparat Vermögen beutscher Kapita -
liste « im größten Etil nach dem Ausland .

Die Spatzen pfiffen es von den Dächern ? Doch bis

heute hat sich in der Deutschen RevuÄli ? k e i n S t a a t s -
o » w a l t gesunden , der diese Schiebungen zum Gegenstand
einer Untersuchung gemacht hatte . Den trcudeutschen s ' alb -

göttern und Kriegshelden gegenüber drückte die ihnen gesin -
nungsverwandte Justiz beide Augen zu .

Schon früher aber als die Köhn - und Klante - Konzern « er ,

eilte den in der Uebertolpelung dummer und in der Aus -

Nutzung guter und klingender Verbindungen konkurrenzlosen
Kapitaloerschiebungskonzern Sinner 4 To . der wirtschaftlich «
Zusammenbruch . Unter anderen Hereingefallenen prangt

jetzt der Rame des Herrn Ludendorff auf der

Gläubigerliste einer aus den verschobenen
Kapitalien gegründeten und jetzt » erkrack -

ten ausländischen Bon k.

Was uns not tut
Die Kundgebungen der deutschnationalen Geheimorgani «

sationen , die sich in den letzten Wochen geradezu häuften ,
waren keine Zufalloerscheinungen . Es waren Vorposten -
ge fechte der Nationalisten , dazu bestimmt , die Front ab «

zutasten und auszukundschaften , wie stark der Gegner sei .
Schon einmal haben wir derartige Vorpostengefechte der Re -

aktion « lebt . Es war dies in den Tagen vor dem Kapp -
Putsch . Die Arbeiterschaft , damals noch in den Fesseln des

Belagerungszustandes und des Roskeschen Eewaltregimes
liegend , achtete der Zeichen nicht , und so wurde sie am Mor -

gen des 13 . März durch den Ueberfall der Ehrbardttruppen
im ersten ' Augenblick überrumpelt . ' Diesmal haben die mor «

derischen Schüsse auf den Abgeordneten Erzberger der Ar -

des Signal gegeben , daß es Zeit ist . aufzustehen .-

. . . . . . . .

die politische Gleichgültigkeit , die durch die Uneinigkeit ge -
fördert wurde , abzuschütteln und in�dauernder Bereitschaft
zu liegen , um der Reaktion

damit sie es nicht wage , zum �
Die Schüsse auf Erzberger kamen der Reaktion zweifellos

verfrüht . Sie war mit ihren Rüstungsarbeiten zwar sehr
weit vorgeschritten , die Presse hatte vor allem auf dem

flachen Lande glänzend vorgearbeitet und auch die militä -

>riff geschult . Aber
A. UIIUC V»ivvitav,iv

rischen Organisationen waren zum Ar , .
der Zeitpunkt zum Losschlagen war noch nicht günstig . Di »

Arbeiterschaft sollte provoziert und zum Angriff verlockt

werden , damit sich die Feinde des Landes als Retter auf «

spielen und aus einer angeblichen Abwehr heraus zum Sturz
der Republik und zur Wlederanfrichtung der Monarchie vor -

gehen konnten .

Dieser Plan ist nun vorläufig ins Wasser gefallen . Di »

Reaktion und der Rationalismus stehen heute entlarvt vor

der Oeffentlichkeit da . Die gani « Welt weiß , daß die alten

Mächte willens sind , durch ein Meer von Blut und Tränen

zur Herrschaft zu gelangen , und daß sie ibre Hauptaufgabe
darin sehen , erst einmal die Männer zu beseitigen , die am

Sturz « der Monarchie irgendwie beteiligt waren . So könnt «

die Ermordung Erzberzers wie seinerzeit die Ermordung
Rosa Luxemburgs und Karl Liebknechts zum Ausgangs -
punkt einer dunklen Reaktionsperiode werden , wenn die

Arbeiterschaft nicht wachsam wäre und ihr « Bereitschaft be -

künden würde , den Kampf mit der Reaktion aufzunehmen
» nd ihn zu einem guten Ende zu führen .

Dieser Bereitschaft soll der heutige Tag gewidmet sein .
Die Arbeiterschaft ist sich freilich darüber im Klaren , daß
ihre Bereitschaft allein die Reaktion nicht beseitigen kann .

Dazu ist « in zähes und langes Ringen erforderlich . Da es

aber die Reaktion auf « inen offenen Angriff auf die Repu -
blick abgesehen hat . ist es Pflicht einer republikanischen Re -

gierung , Vorbeugungsmaßnahmen zu ergreifen . Der Reak -

tion müssen die Mackimittel e u t w u n d e n , ihre
Einrichtungen zum Sturz der Republik müssen zerschlagen
werden , wenn aus der gegenwärtigen Spannung ein Gc -

winn herauskommen soll .

Immer wieder muß daran erinnert werden , daß die

Reaktion nur deshalb so mutig ausirumpfr , weil sie sich der

Reichswehr und der Sicherheitspolizei sicher
glaubt . Wie diese beiden Organisationen während des

Ka? p - P» rsch «s . von ganz geringen Ausnahmen abgesehen .
mit Lüttwitz und andere » Verbrechern gegen die Republik
kämpfte « , so ist die Reaktion auch heute wieder überzeugt ,
dag Reichswehr und Sipo auf ihrer Seite stellen und sie in
allen Kämpfen unterstützen werden . Diese Hoffnung der
Reaktionär « ist nicht töricht . Sie fußt auf der Tatsache , daß
in der Reichswehr republikanische Offiziere nicht geduldet
werden , und daß auch die Sicherheitspolizei von Männern

geleitet wird , die überzeugte Akonarchisien sind . Wenn also
die Republik der Gefahr einer monarchistschen Erhebung vor -

beugen
die

rung . ■ .
Die Reaktion ist sich aber nicht nur der Reichswehr und

Sicherheitspolizei sicher , sie verfügt auch über eine Reihe von
G e h e i m s r g a n i f a t i o n « n , die gewissermaßen als

Sturmtruppen ins erst « Treffen geführt werden sollen . Diese
Sturmtruppen waren es . die in den letzten Wochen Heerschau
abhielten . Zu diesen Sturmtruppen zählen auch die Mör -
der . die bisher in Deutschland nngestraft Sozialisten und
Republikaner uiederknallten . Der „ Verband natio -

nalgesinnter Ssldate n " , der in der letzten Zeit f »
oft genannt wurde , ist von Ludendorff und Oberst
Bauer vor dem Kapp - Putsch mit dem ausdrücklichen Zweck
ins Leben gerufen worden , der Stoßtrupp bei der kommen -
den monarchistischen Erhebung zu sein . Diese Organisation .
die ihre Verbindungsmänner in der Reichswehr und in der

Sicherheitspolizei hat , liefert « auch vor dem Kapp - Putfch
die vorpostengefechte und stand während des Putsche ? im ,

Bordergrund des Treffen ». Ein « gleichgerichtete Organisa »



Mir ist der „ Nationalverbaird deutscher Offi -
ziere . " Weih die Regierung , daß beide Organisationen
in dauernder Verbindung mit dem Hause Doorn stehen ,
daß Adjutanten des früheren Oaisers in diesen Verbänden
organisiert sind , und daß ein lebhafter Kurierdienst zwi -
schen diesen Organisationen und dem Hause Doorn einge -
richtet ist ? Es wird Zeit , daß die Regierung einmal in
dieses Nest hineingreift . Wir haben das schon seit Monaten
gefordert , nun muß endlich einmal ganze Arbeit gemacht
werden .

Wir dürfen nicht stehen bleiben , wenn die machtvolle
Welle , die gegenwärtig durch ganz Deutschland geht und sich
trotzig gegen die Machenschaften der Reaktion aufbäumt ,
nicht nutzlos verebben soll , dann muß die Ermordung Erz -
bergers zum Anlaß werden , nicht nur in der Reichswehr und
der Sipo Ordnung zu schaffen , sondern es muß endlich auch
mit den militärischen Eeheimbünden aufge -
räumt werden . Darüber hinaus ist es notwendig , daß der
Ausnahmezustand in Bayern endlich fällt , denn unter dem
Ausnahmezustand hat sich bisher nur die Reaktion gesam -
melt , und gerade Bayern ist infolge des Belagerungszustan -
des zu einem Sammelplatz aller reaktionären Lerbrecher ge »
worden . Die Reinigung der Justiz und der Verwal -
t u n g von monarchistischen Verschwörern ist eine selbstver »
ständliche Pflicht , deren Nichterfüllung morgen erneut die
Gefahr heraufbeschwören kann , die heute vielleicht gebannt
ist .

Die Arbeiterschaft hat aber am heutigen Tage nicht nur
Forderungen an die Regierung zu stellen , sie hat auch selbst
mit sich zu Gericht zu gehen . Mit einer bloßen Demcnstra -
tion ist nichts getan . Die Selbstzerfleischung muß aufhören .
ein Eesundungsprozeß muß eintreten . Die Arbeiterschaft
muß immer wieder danach tracksten , das geistige Rüstzeug zu
erlangen , das erforderlich ist , den Staat zu erobern , die
Reaktion aus allen Posten zu verdrängen und ihre Stellen
mit geschulten Sozialisten zu besetzen . Rur dann ist die
deutsche Arbeiterklasse vor den Angriffen der Reaktionäre
gesichert . Sie muß aber auch mehr als bisher politischen
Willen bekunden , nicht nur an einem Tage , wo , aufgeschreckt
durch ein abscheuliches Verbrechen , die Massen eine Mauer
bilden , sondern diese Mauer muß bestehen bleiben , ganz
gleich , ob die Reaktion auf Schleichwegen geht oder durch
offene Gewaltakte in den Vordergrund tritt .

Zähes Arbeiten hat der Reaktion zu ihren heutigen Macht ,
Positionen verholfen . Auch die Arbeiterklasse muß Zähigkeit
und Ausdauer an den Tag legen , jede Stunde bereit fein , die
Stellungen der Reaktion berennen . Und sie darf in diesem
Kampfe nicht erlahmen , sondern sie muß ihren Willen stei -
gern zu einer großen Gesamtleistung . Dann wird fürderhin
in Deutschland nicht die Kugel des Meuchelmörders , sondern
der Geist der sozialistischen Kultur triumphieren .

Die Kommunisten und die Maßnahmen
der Reichsregierung

Während die „ Rote Fahne " es gestern noch in einem Ar »
tiM „ Die neue Gefahr " als auegemacht « Tatsache hinge -
stellt hat , daß die Verordnungen der Rcichsregierung nicht
gegen die Rechtsbolschewisten . sondern aNein gegen die Kam -

�munisten angewendet werden wird und sich sogar zu der Be¬

hauptung versteigt , die Verordnung schwäche nicht die Re »

aftion , sondern s ie führe ihr neue Kräfte zu . ist
in ihrer heutigen Morgenausgabe folgend « Zustimmung
zu den Maßnahmen der Regierung zu lesen :

„ Die Reichsregierung hat dem ungestümen Druck dieser Masse «
— der ungeheuren Mehrzahl der deutschen Bevölkerung — «ach¬

geben müssen . Sie hat den Belagerungszustand über Ostpreußen
und Mitteldeutschland aufgehoben und gleichzeitig ein Dutzend

Orgeschblättcr verboten . Die Reichsregierung muß aber noch

beweisen , daß die Kraft ihrer Exekutivgewalt bis in den Schlupf¬
winkel der nationalistischen Mörder reicht — bis nach Kohr -

Bayern . Das Aufmarschgebiet der Konterrevolution muß aus -

geräuchert werden . Die näckfften Tag « « erden sowohl die deutsch «

Regierung wie die deutsche Arbeiterklasse vor schwere Entscheidun ,

gen stellen . Das Kabinett Mrth , das sein Leben dem Schutz der

Proletarierfauste dankt , wird Farbe bekennen müssen , eb es « i t
den Arbeitern oder gegen die Arbeiter regieren will . "

Darnach müssen jetzt also auch die Kommunisten anerken -

nen , daß ihre erste Auffassung durch die Tatsachen wider -

legt ist .

Die Reichswehr beim Adlerschießen
Prinzen nehmen die Parade ab .

Ein Potsdamer Rachrichtenbureau teilt mit : Ursprünglich sollte
am 80. August da » Adlerfchießen in den Gildeichicßständen bei

Bornstedt , wie alle Jahre , staltfinden . In Anbetracht des Ab -

morsches der Truppen der Garnison Potsdam wurde «s auf Man -

tag verlegt , damit die „ T r ad i t i o ns k o m p a gn i e" ( lies :
Putschkompagnie ) daran teilnehmen könne . Sie rückte auch mit

Mustk zu den Schießständen und nahm dort in der früheren üblichen
Weise Aufstellung . Das Adlcrschießen , das immer als eine interne

Feier der Offiziere des 1. Garderegiments gegolten hat , ging unter

reger Beteiligung des frühereu Offizierkorps vor sich.

Dazu hatten fich u. a. Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin sowie
die Prinzen August Wilhelm und O» lar eingefunden , auch die

Söhn « des Kr » nprinz « n ? aar « » waren anwesend Di « Prinzen

schritten unter den üblichen Ehrenbezeugungen an der Front der

Kompagnie vorbei . Während des Schießens konzertierte die

Kapelle .

Fleißner und Gewalianwendung
Alach einer Meldung der Telegraphenunion soll kürzlich in

einer Versammlung der U. S . P. in Dresden der Genosse
Fleißner folgende Sätze gesprochen haben :

„ Unsere großen politischen Ziel « müssen unter allen llmständ - n

erreicht werden und fei es unter Anwendung von Gewalt . Wir

müssen die Anwendung der Gewalt in unsere Rechnung stellen .

Machen Sie fich dazu bereit . Für uns steht es fest , daß wir un -

sere Ziele mit allen Mitteln durchführen müssen . "

Jeder Mensch , selbst wenn er nur mit dem kleinsten
Maß von Urteilskraft ausgestattet ist , erkennt ohne Weite -

res , daß es sich bei diesem Zitat um « in « Zusammenstellung
von Aeußerungen handelt , die wahllos aus dem Zu -

sammenhang gerissen sind . Deshalb allen auch die da -

ran von der reaktionären Presse geknüpften Schlutzfolgerun -
gen in sich zusammen . Das Ganze aber ist , wie wir jetzt
schon feststellen können , ohne die Aeußerungen des Genossen

Fleißner abzuwarten , eine ebenso plampe wie ge -

meineFälschung . Anscheinend hat die T . U. das Zitat
dem „ Berliner Tageilatt " entnommen . Dort aber lautet « es :

„ Unsere großen politischen Ziele müssen unter allen Umständen

erreicht werden , und fei es unter Anwendung von Gewalt . Wir

müssen die Anwendung der Gewalt in unser « Rechnung einstelle ?».

Machen Sie sich dazu bereit : daß e , nur unter Anwendung von

Gewalt zu machen sei . ist damit nicht gesagt , das hat schon

Kautsky abgelehnt . Für uns steht es jedenfalls fest, daß wir

uufere Ziele mit allen Mittel » durchführen müssen .

Irgend « in Sinn ist zwar auch in diesem Zitat nicht zu
erkennen . Entscheidend aber ist , daß , wie man ohne
Weiteres erkennt , die T . U. d « n Satz einfach fortgelaf -
s « n hat , der klar erkennen läßt , daß Fleißner das Pro -
b l e m der Gewaltanwendung erörtert hat . Wer s » vor¬

geht . ist nichts anderes als ein gemeiner
Verleumder .

Ein Schulreformer vor Gerichi
Arn Dienstag begann in Rudolstadt ein Prozeß gegen

Dr . Gustav Wyneker , den bekannten Schulreformer . Wyneker
strebt ein « neu « Erziehungsform auf Grund eines freundschaftlichen
Verhältnisses zwischen Erziehern und Jugendlichen an , und in
seiner ZZersuchsanstalt Wickersdorf hat er damit unbestreit -
bare Erfolge erzielt .

Selbstverständlich waren diese Erfolge der Reaktion , die
mit ihrer Prügelfchule «in « der stärksten Stützen der vergangen »
heit verschwinden steht , ein Dorn im Aug « : ihren Schnüffeleien ist
es in der Tat gelungen , Mißtrauen über die Methode Wynekers
hervorzurufen und sogar einen Prozeß zu inszenieren . Es handelt

sich mn zwei Fälle : Wyneker hat zwei Knaben in nackte «

<: - istande geküßt . Natürlich sehen die Leute , deren schmutzig«
Phantafie sich nichts sicheres vorstellen kann , hierin Unzucht , und

anstatt Ins Kultusministerium schleppt man Wyneker nun vor d>«

Schranken des Gerichts .
Es ist die eigene Schuld unserer Gerichte , daß man ihnen mck

noch geringes Vertrauen entgegenbringt . Ihre Klassenurteil «,
die mit wütender Härte alles Neue und Zukunftweifende ver¬

urteilen , lassen auch dem Ausgang dieses Prozesses nur mit aller

Skepsis entgegensehen . Jedenfalls behauptet Dr . Wnneker i>l

einem Rundschreiben� daß von Homoserualltät leine Rede sei »

könne : er weist jeden Vorwurf der Unzucht weit von sich, und ma <

kann in der Tat nicht einsehen , warum ein Kuß zwischen Freunde «
«in verbrechen sein soll .

Tss « Deweisaufnahme wurde Dienstag abend geschlossen . Sie

nahm einen für den Angeklagten günstigen verlauf . In spälct

Abendstunde begannen die Plaidoyers .

Wyneken zu einem Jahre Gefängnis verurteilt

In den Nachtstunden wurde das Urteil gefällt . Es lautete avf

ein Iah , Gefängnis und Tragung der Kosten des Verfahrens .

Der Staatsanwalt hatte zwei Jahre Gefängnis beantragt .
Wegen eines strafprozessualen Verstoßes bezüglich der Aus «

fchließung der Oeffentlichleit bei der Urteilsbegründung wurd «

von der Verteidigung sofort Revision eingelegt .

Die Lehrerschaft der Freien Sstulgemeind « Wickersdorf erläßt

mit sechszehn Unterschriften eine Erklärung , in de , sie Wyneli «

trotz de « Urteils ihr volles vertrauen erklärt .

Die Demonstration in Halle gestaitei
Drahtmeldung unseres Korrespondenten .

Halle , 30. August .

Der stelloertretenide Regierungskommissar für die Provir-i
Lachsen , Regierungspräsident Pohl man » « Magdeburg hat

heute folgende Verordnung erlassen :

„ Umzüge « m Zt . Augoft 1821 , die lediglich zum Zwecke de»

Trenürienntnisse » zur Verfassung nnd zur Republik stattfwd «»-

werden gestattet . Fahnen und sonstige Abzeichen , die ousgespi #*

gegen die Republik gerichtet sind , seien sie monarchistischen »de»

kommunistischen Charakters , sind dabei verboten . "

Die Hallesche Gcsamtarbeiterschaft , asso da »

Gewerkf�ftskartell und die drei sozialistischen Parteien , rufen

einer Demonstration auf .

Englische Stimmen zur Ermordung

Erzbergers
�vail , Chroniele " schreibt : Der Mord an 9tt '

berger wird auch für England und sein « Alliierten

Probleme erzeugen . Di « deutsche Regierung hat jetzt die anü '

republikanischen Demonstrationen verboten . Die Fähigkeit J*'
deutschen Regierang wird sehr hart ans die Prob « «stellt , - y
Mord an einem Manne , der die Seele der katholischen Partei

muh naturgemäß dazu führen , daß die etwa , lose verbind »�
zwischen dem mächtigen Zentrum und den Mchrheitvsoziallsten , ®1'

st « au , der Zusammensetzung des Kabinetts ersichtlich und

die beste Gewähr für die politisch « Stabilität in Deutschland
finAoeff - m mird . Die Aukreckterhaltuna dieses Kadinett » , �

AM V* | MM». 1«� •)» «IflJtfV - l * »II» w »»»- ■—" -- - / - . -f J
keiner anderen Regierung kann «? n« solche Haltung erwartet P _
den und am allerwenigsten von einer Regierling Ludendorffs » r

seiner Anhänger . .

„ Dai lg News " erklärt , die Alliierten könnten nicht �

Wunsch haben , die Regierung Wirth durch Nationalisten

Spartakisten zu ersetzen . Da , Platt fordert die sofortig
Hebung der Sanktionen und »in « neue Prüfung der Fab' �,.
Deutschland » , die ihm auserlcgten Zahlungen zn leisten . Au «

der « berschlesischen Frag « dürfe keine weitere verp >S

rund entstehen .

Die Zweigstelle Eroß - BerNn der Internationalen FraneS�?
für Frieden und Freiheit hat fich in Anbettacht / der tä . ' l . ,
wiederholenden politischen Morde an den Ret
kanzle r Dr . Wirth mit der Vitt « gemandt . seinen ganzen �

fluß auszunützen und feine volle Aufmerksamkeit diesen Zustom »
zuzuwenden , damit die zunehmende Erbiltaung nicht wieder »

furchtbarem Blutvergießen führt .

Zeiischristenschau
Die Wissenschaft als Bindeglied der Völker

Bei der Anwesenheit Einsteins in London , so berichtet da «

„Börsenblatt für den deutschen Buchhandel " , begrüßte ihn Ernest
Barter . indem er ausführte , Einstein fei al » erster Gast aus
einem Lande aufgenommen , das bis vor kurzem der Feind Eng -
lands gewesen sei . Er helfe die zerschnittenen Fäden der inter -
nationalen Verbindungen zwischen Deutschland und England
wieder zu knüpfen . Barker erklärt « in deutscher Sprache , dag die

wiederaufgenommenen Beziehungen eine die parallele Linie dos

englischen und deutschen Gedankens nicht nur in Freundschaft mit -
einander bringen , sondern auch zur Freundschaft mit den anderen
Völkern der Erde führen wird . — Der Professor der Physik

Desfauer aus Frankfurt hielt auf Einladung der Madrider

medizinischen Fakultät in Madrid einig « Vorlestingen über fein «
radiologischen Arbeiten . Di « Vorträge erregten großen Beifall .
Die gesamt « Presse hebt die Arbeiten Dessauers rühmend hervor .
— Die Vorträge , die der Geograph der Berliner llniversttät

Prof . Dr . Albrecht P e u ck vor einiger Zeit auf Einladung wissen -
schastlicher Kreise Hollands über Gegenstände seines Forschunas -
gebietes gehalten hat , haben in der holländischen Oefsentlichteit
lebhaft « Teilnahm « gefunden . Peuck sprach vor den Studierenden
des Landbauwesen « in Wageninzen über „ Grundfragen der

Morphologie der Erdoderfläche " , in Utrecht vor der Gesellschaft
der Wissen ' chaften über den „ Geographischen Zuklus " . in Delft vor

den Studenten des Lergwesen » über dasselbe Thema , zuletzt
wiederum in Utrecht vor den Studenien der Geograohi « über ,T>i «
Verschiebung der Klimagürtel " . — Rabrindranath Tagore hat
die beiden Jndologen Geheimrat Jacob i ( Bonn ) und Prof .
Echterbatzki ( St . Petersburg ) aufgefordert , zwei Jahr « Gast¬

vorlesungen an der von ihm gegründeten Schul - Shanti Riketan

in Bolpur ( Bengalen ) zu halten . — Die Geschichte der Lyrik

Lenaus , die Heinrich Bischofs « rfaßt « , ist jetzt unter den

Auspizien der belgischen Akademie der Wissenichailen erschienen .

Schon im Jahr « 1010 war diese Preisschrist der Akademie einge -

reicht , konnte aber infolge der polltischen Verhältnisse erst jetzt er .

scheinen . — Zu gleicher Zeit ist in London ein Werk von W. M.

Salier , und in Paris eines von Eharles Nudler über

Nietzsche erschienen . Das Werk von Nudler wird wohl das

umfangreichste von allen sein , die sich mit Nietzsche beschäftigen .
Es ist aus sieben Bände berechnet , von denen die beiden ersten vor -

liegen . 0 .

Die musikalischen Ereignisse in Europa 1321

Einen hochinteressanten Uebcrdlick über die letzten musikalischen

Ereignisse auf dem europäischen Kontinent bringt die von Ernst

Jsler geleitete Schweizerische Musikzettunfl . Danach hat die

dresdner Oper von Brandt - Bu ? ? . von dem dort bereits die

Schneider von Schönau " und der „ Eroberer " uraufgeführt

wu ' den zum Herbst den „ Mann im Mond " zur Uraustührung an .

?- �mmen 2n München ist Josef Pembaur anstell' e de - Prof .

Berthold Kellermann als Lehrer für Klamerjpiel an der Munaj -

ner Akademie der Tonkunst engagiert worden . Die llrauffüh ' - ung
eines „ burlesken Traumspiels " von Bernhard Sekles „ Die Hochzeit
X» M im i'- +fthT(Ti«»rt +#r t«t tsft t # a ft «t h # tt ftntt ht «
exnts „ üiuicsirn von »rVic
de » Faun " findet im Stadttheater in Wiesbaden statt , die
von Igor Etravinsky , „Pulcinella " im Nationaltheater in
cm � � � — nr n 01 a�c - - r�rr

TiUTltUgC JVUljCi . OvIvl ' A-i* i - ftt u- cic vvt . | icuAC xi-iiv *
folt " — 158 Jahre nach ihrer Entstehung — zur Uraufführung
kommen . — In R 0 m dirigiert « Willem Mengelberg fünf Kon -

zert « im Auausteum . u. a. Mahlers I. und Beethovens L, V.
und IX . Sinfonie . In Mailand wird im Dezember in der

„ Scala " eine Aufführung von Wagners . . Parsifal ' � mit deutschen
Kräften gevlant . Im P a r t » fand dieser Tag « die erste Pariser

Gesamtaufführung der „ Trojaner " von Hektar Verlioz statt . In
London war das bedeutendste Ereignis Eugdne Souiicns , ( des

jungen Dirigenten , der künftia zu den größten gezählt werden

muß ) Konzert moderner Musik ( Stravinsky , Ravel , vanghnn

Williams , Cyrill Scott ) . — In Rochester hat Jan Si -

belius feine erst vor kurzem angetretenen Aemter an der Scale de

Rochester infolge Krankheit niederaelegt . An sein « Stelle wird

der norwegische Komponist Christian Cindina treten . In

Kopenhagen brachte die Oper Hakan Börnsens „ Kadarra "

( vier Bilder aus dem grönländischen Volksleben ) einen großen

Erfolg . D.

Musikalischer Exotismu »

Unier diesem Titel veröffentlicht van Hornbostel « wen

interessanten Aufsatz in der modernen Mufikzeitung „ Melos " . Er

geht dabei von der Sehnsucht des Menschen nach dem Fernen ,

Entfernten aus , die man dem Deutschen als Ausländerei , als

eine nur ihm charakteristische Eigenschaft ausdeuten will . Abrr

der Trieb nach dem Fernen kommt mindestens ebenso stark im

Franzofen und Engländer zum Ausdruck . In der Musik , der Aus -

drucksform eines menschlichen Empfindens , oas am leichtesten und

feinsten reagiert , zeigen sich überall die Versuch «, auch das Wesen

erotischer Dinge in sich schwingen zu lassen . Es ist seltsam , der

Sternhimmel ist uns . obgleich er Lichtjahre von un , entfernt ist ,

verwandter und näher als die Mitvölter unseres eigenen Ge -

stirns , der Sirius und Venus und Jupiter scheinen in unsere

Musik . . transponierbar " zu fein . Aber wenn Fran ? ois Couperin

um 1780 das vorletzte Stück seiner letzten Claveciu Suite „L- , ,

Cbinoie " nennt , so ist eigentlich kaum mebr als der Titel darin ,

was uns an China denken läßt . Und doch ist der Drang nach dem

Erotischen gerade in Frankreich , zumal in dem de « Rokoko überall

zu spüren , und es ist fast wie ein Mummenschanz , ein Scherz von

so kosmopolitischer Ironie , wie man sich ihn nur denken kann ,

wenn in Frankreich die „Chinoiferie " durch den Import des Por »

zellans , der Kunstgegenftände , und der Diener aus dem Reich der

Mitte überhand nimmt und andererseits ( in der gleichen Zeit )

die Mandschukaiser Konghi und Kienlung von französischen und

italienischen Künstlern Paläste erbauen . Parkanlagen mit Wasser -

künsten , Irrgärten und gestutzten Bäumen schaffen lassen , deren

reine » Rokoko durch keine chinesische Zutat getrübt wird .

Erst das ausgehende achtzehnte Jahrhundert erhält aenaum

Kenntnis von der Musik der östlichen Kulturen , jxr Jesuiten -

pater Amist schickt 1770 aus Peking eine Abhandlung Übe * �
chinesisch « Musiktheorie , die auf die Darstellungen de « Encylw�,
disten Huai nan - tz « (gest . 122 v. Chr . ) " nd des gelehrten
Tfai - yü ( 1508 ) fußend , wie «in « Off « �ung wirken mutzt » j,
Mit dem Deginn unseres Jahrhundert ' rd der Cxotisnw » �
der Musik besonder , durch die Wiederge «. i de » Tanze « BC

fillftt » tr - *" _ _ _<*** � "s — rffA-i —

Material musikalischer Phonogramme aus allen der
' gebracht . Wir wissen jetzt endlich nicht nur . wie exotlswe �von europäischen Hörern gelegentlich flüchtig aufgezei� ' '

sieht , sondern wie sie wirklich klingt . "
Aber es ist wie wenn gerade durch die Kenntnis der

Musik ebenso wie durch den versuch ihr beizukommcn . �« �wie zwischen Mensch und Mensch , hi « zwischen Kultur und
nur sich . barer würde , und die . . chtnesiiwcn Gesang « die . F . «siift «*«- «VS- - -" ' l " � "

Wenn r , »etne Kohle mehr gab « . E »
w zuw LVicht, daß der KM- nvorrat der Erde elnschli - tzlich de - . 9 ,sehr bedeutenden Reserven , deren Abbau noch , �

1»
;griff genommen ist . doch nur für «ine verbaltnismoß g

- w « ernwrtuna der . . schwarzen Dwmanir « »

«»«»! ?» dieser Beziehung läßt der privatkopital
l�« ntii "* 5 � »« genteiliaen v - rsich - rungen fast all - S � �
TifiiM, « T Asiso wi ! hffg »r ist es . besonders im Sinne d�
lltfö i ?esellscha fisauffassAng , die sich mit allem , was

5� ' !? tragt , also auch gut den Geschlechtern der Zukun' t ' �

�tffch fühlt , einer so furchtbaren Kulturkatostrophe . S-
bedeute » würde , rechtzeitia vorzube ""! '

•

. " möglicht schon heute die Rutzbarma- bu"�
Wasserkräfte auf einer Stufenleiter , die den vollkommene " . F

Kahle gestatten würde . Trotz der bohen AnM .

� bedeutende Erspaniisse flcgettPci�«
««fienroart . rien SJetlMlinissen gemacht werden , zum - l
�een überretch an geeigneten WaN - �5

h 2re,«tt l ' nd wir noch sehr weit von ein «

BerN. i v ' i<rtcI?f1l eT,il?Tnt' o- in einigermaßen groß �
ein� ��" " aie de , Wassers zu » erwerien . li - at nllt «n �
WlAt - Jr ? d « m de » sagenannten Banernwerke «

t " $
deuischland . das ledoch noch lange nicht ausgebaut ist . �



Für weiter , Kinder , weiter

Frei nach Georg Herweg h.

Ich sah , wie sie gleich einem Hund
Den Liebknecht feig erschossen
Und N o s a

'
s Vlut aus „ Eden s " Grund

Am hellen Tag vergossen .

Ich sah . wie sich in wilder Lust
Die Knechte drauf besoffen ,
Als Hütt ' mich selber in die Brust
Ihr Henkersbeil getroffen .

Ich hört ' von Zorn und Scham bewegt ,
Wie diese Generalen
Und ihre Helfers - Helfferichs
Mit NuHm und Ehre prahlen .

Ich sah sie niemals im Gefecht ,
Doch immer in Gamaschen ,
Bereit , zu greifen in das Recht
Und in des Volkes Taschen .

Ich hört , wie Pfaffen selbst gelobt
Den Herrn mit Harf und Psalter .
Und wie zu Fuh und Roh getobt
Das ganze Mittelalter .

Wie lang noch ? rief ich endlich aus !
Will keine Hand sich rühren ?
Ich wanderte von Haus zu Hau »
Und klopfte an die Türen :

Heraus Ihr Männer und Ihr Frau ' n !
Heran zu meiner Urne !

Hinschreite ich durch Deutschlands Eau ' n
Auf ehernem Kothurne .

Hinschreit ' ich wieder durch die Welt !

Zerbrochen « Feldherrnstäbe
Und Kronen schmmken mein Gezelt :
Ich leb ' , ich leb ' , ich lebe !

Ich leb « und ich winde schon
Den Kranz für meine Streiter !
Ich bin die Revolution !
Rur weiter , Kinder , weiter ! !

Ein Mimatum an Ltngarn ?
Zur Lage im Vurgevland

DU . wie « . ,1 . «u«ust .
Im Kamen der interallnerten Generalkom Mission i » Oedenburg

w der General Gordon der österreichischen SUgie »
a, «. folgendes mitgeteilt : Ungarn hat westungarn nicht

°biigeb,n . und es kann nicht die Aufgabe Oesterreich » jein, West »

Ungarn durch militärisch « Kräfte zu besetzen , sondern Oesterreich
fstsl satten ; bis Ungarn seinen Beepslichtungen nachkommt . In
formierten Kreisen verlautet , dah der morgig « Dotschasterrat in

an Ungarn ein lurzbesristete » Ultimatum richte « mir » .
«- «stungarn in » ollem Umfang « entsprechend dem Friedensvertrag
- vestemich » u übergeben .

Oedenburg ist noch immer in den Händen der Ungarn . Der

' »sfuisch « Ministerpräsident , Graf Sethlen , erklärt , Ungarn müsse
p? . �one solange halten , bi » Oesterreich Bürgschaft für die

rl ns 00R Milliarden Kronen al « Ablösung für die nnga »
" >chen Staatsgüter in westungarn gegeben Hab « .

Die Hitfsakiion für Rußland
Die ftommissio » der Miierlen .

E. E. Paris , »t . August .

». �ie internationale Kommission für die Nuhland zu leistend «

�>e wählte gestern den früheren französischen Botschafter und
S! ? ' «rtn Eruahrungsminister Noulons zu ihrem Präsidenten .
�I« r erklärte in einer Rede , dah die politischen Kragen aus

5� ftanzcn Hilfsaktion ausgeschaltet sein mutzt ««. Jede der in

�. Kommission vertretenen Regierungen werde die Ereigniss « in

humanitäre Rücksichten kümmern . Aber damit in Ruhland selbst
« m« »bieitii * Verteilung der Lebensmittel erfolge , fei es not »
wendig , daß diese Verteilung in vollkommener Gerechtigkeit durch -
geführt

�
werde . Eine strenge Kontrolle seit notwendig , deren

Durchführung auch vom russischen Volk « verlangt werden müsse ,
damit bei der Verteilung der Lebensmittel keine Klassenunter -
schied « gemacht werden . Die Kommission beschloh gestern , fest -
stellen zu lassen , ob sich in einigen Gegenden nicht ein Ueberschuh
an Getreide ergebe , der den hungernden Gebieten zugute kommen
konnte . Man beschloh die Einsetzung von zwei Unterkommisswnen .

» - « ' v 4 �ie o1 ? , ? 6 Zu regeln , unter welchen Bedingungen die
Kontrolle der Verteilung der Lebensmittel in Ruhland ausgeübt
werten könne . Eine zweit « Kommission wird die Aufgabe haben .
d, « bisher schon eingeleiteten Hilfeleistungen zu prüfen und sie
miteinander in Einklang zu bringen .

Die Entscheidung über Oberschlesien
im Okiober

Paris , ZI . August .
Räch einer Havas - M �ldnng wird der Völkerbnndrat in der Lage

fein , fein Gutachten in der oberschlesischen Fraze in der ersten
Oktaberwsche bekanntzugeben .

Oer Krieg in Kleinasien
Beide Sellen melden Siege .

EG . Pari » , ZI . August .
UÄer die Kämpfe am Sakhariafluh liegen von türkischer und

Sriechischer
Seit « « inander widersprechende Bericht « vor . Kon -

antinooel veröffentlicht folgendes Eommunique : Die letz -
ten Nachrichten bestätigen den M« b « rfolg . den die Griechen er -
litten , die Eski - Schehir zu räumen begonnen haben sollen . Sie
sollen in ihrer Verzweiflung die Stadt angezündet haben .

Dagegen sandte der griechische Kriegsminister ,
Theosotis , am 80 . August , 11 Uhr morgens , aus Eski - Schehir an
die griechische Gesandtschaft in Paris folgendes Telegramm : Die
Nachrichten aus türkischer Quelle , die meldeten , dah der Feind
Sieg « errungen und zwei Divisionen des rechten griechischen Flü -
gel » vom Rest der Armee abgeschnitten habe , sind vollkommen
falsch . Unser rechter Flügel , der seit gestern an allen Punkten
mit dem Feind « in Eefechtsfühlung steht , setzt sein Vorrücken
fort , indem er den Feind zurückwirft .

Aus Smyrna wird englischen Blättern gemeldet , die Schlacht .
die am 80 . August begonnen habe , als die Griechen die türkischen
Verteidigungsstellungen angriffen , dauert fort , doch meldet man .
datz die Griechen anig ehalten worden seien . Di « Türken , die aus
dem Kaukasus und Eicilien Verstärkungen erhielten , konzentrier -
ten mehr als 60 000 Mann . Aul beiden Seiten sind schwer « Per »
lüfte zu verzeichnen . Man erklärt , dah im Gebiet von Adalia
12 600 Mann mobilisiert wurden .

Mordanklage gegen einen

Ll - Bootsführer
London , ZO. August .

In der Strafsache gegen den Führer de , deutschen U »
Boote , HS. Kapitänleutnant Werner , wegen der auf der Höhe
der Scilly - Znfeln erfolgten Torpedierung des englischen H o s p i »

talschiffes „ Torrington " . wobei Z4 englische Seeleute

umkamen , wurde heute der einzig « Ueberlebende der �Torrington " .
Kapitän Etarkey . als Zeuge vor dem Polizei gericht vernom »
men . Di « Anklage gegtn Werner , der bisher von de » deutschen
Behörde « nicht verhaftet worden ist. lautet auf Mord .

Der Friede zwischen Amerika und Ungarn ist Montag
nachmittag vom Minister für auswärtige Angelegenheiten , Graf
Bauffy , und von dem amerikanischen Oberlommrssar Grand »
smith , unterzeichnet worden .

Reu « Riederlag « der Spanier in Marokko . Di « Spanier haben
« in « neu « Niederlage erlitten . Di « Stellung von Oeffer , die von

i zwei Kompagnien mit mehreren Geschützen und einer Maschinen -
gewehrabteilung gehakten worden war , ging verloren , nachdem sie
von 200 Marokkanern angegriffen wurde . Etwa 166 Tot « , darunter
zwei Hauptleute und drei Leutnants , waren zu oerzeichnen . Die

neanfston veilreieneii Regierungen wrroe o » »reigiii,� , Agitation der Rebellen hat aus Genta , Tetua « und Gomera über -

Jwland von ihrem Standpunkt « aus betrachten nnd sich nur > » i gegriffen .

Ä* n . n » werden die Anlagen diefe » Werkes die Kraft von
«. -' . Pferdestärken liefern können . Würden die gesamten Wasser -

. . Pauerns in ähnlicher Weif « nutzbar gemacht , so könnten

»tu : kb « zwei Millionen Pferdestärken erzeugt » erden . Dies

eATn würde eine jährliche Ersparnis von 16 Millionen To » « - »

ißr, - bedeuten und ein « Verbilligung von m indes ten -B- . . " dedeuten und ein « Verbilligung von minoeilens mnizia

g ' sw bewirken , da die Pferdekraflstund « Wasser noch nicht halb
kostet wie die auf der Grundlage von Kohle gewomien « .

�"rden vollends die gesamten Wasserkräfte , über die . Deutsch-
n. , , derfügk . durch entsprechend « Anlagen verwertet , so würde der

nach Milliarden und aber Milliarden rechnen . Z« mehr
�ivitali emus zögert , ibn zu oerwirklichen , desto muh

jr Sozialismus danach streben , um mit den Interessen der

Anwart euch denen der Zukunft zu dienen . ?k.

�eues Theater am Zoo : ,Oie kleine Lecaffoi "

ifZ * war « , just , was uns fehlte : S ' » neue » Theater

. i�rlin - Kurfüisterldamm . Ein geräumiger , eleganter Saal mit

�. J' chrn. modern bemalten Foyerräumen und einer breiten drei -

Bühne . Und darauf zur Eröffnung ein französisch auf -

Uchtes Spiel : Die Geschichte « ine - gräflichen Grlsettchens . das

, -. verkleidet einem widerspenstigen Maler al » Modell anbietet ,

Zwei weitere Akte hindurch mit drei Manmrn Per -

H ? ? spielt bzw . mit sich spielen läht . An der Ausstattung fehlt «

». � ich . nicht an Luxus und Naffinement . — aber von Esprit .

�wirklichem französischem Charme , der von innen kommt , spürte

gt-. -' °' Nen Hauch bei den Darstellern , die merkwürdig Zusammen .

« "schienen , und von denen auffallend d�la»iert di « gel�
dv, �roletariermaske eines Dieners und ekelhaft ausdringlich

tz' .�us!«t«n einer Demimondr - Dame wirkte - va , freilich der

ttiisj, war . dah die pöbelhaften SchimpfanMe . in denen sie sich

Zdit vs hat , von ein paar besonders zart befatteten Gemu . n *

. �asschen quittiert wurden . „ . . . .

« ?° �rr de . Ganzen haben — man w« ' ? nicht , o wutz

<unbewutzt - allen Augen sichtbar ein treffl ' che» Sqmb - l ihr - s

selb». Wirkens aufgepilanzt . Es steht zwar Theater

Ptoq >5«, im Aufgang des Landw - hrkastno ». ' n dessin . . ,

< /ich der neue Kunfttempel b- stndet . prangt d' « Büste des

S " . dm da , deutsche Volk in die lustspi - lbungrig . G « S « nw »

�sührt hat . und dessem glorreichen Andenken da . neue

und sein « Besucher würdig sind : �
� � � ü l l « r .

oper Berlin . Die grotze ���R�//naufsührun-
intersvielzeit wieder mit / . �� i�mber in der
« n « che iür Freitag , den 1«-

angesetzt ist : m�htn In der
' it Melimie Kurt in der Ti telrmrn « .

�
werden ftinf Aboirnements - Konz

Philharmonischen Orchcher unter Leitung von Gustav Brecher
stattfinden . Außerdem : 6 Opern abende in Kowzertform ( Viar -
morsaal Zoo ) , i große Orchesterkonzert « mit dem Philbarmonischen
Orchester unter Schillings , Furtwängler , Nikisch , Muck ( Reut
Welt ) . Zur Mitwirkung sind allererst « Solisten verpflichtet .
Nähere » durch die Jnferaite und Plakat « .

Di « neu « Rummer de » „ Freien Welt " , die morgen . Donnerstag ,
der „ Freiheit " beiliegen wird , enthält folgende Veiträg « :
Martin Anderfen - NexL : Ein Duell . — Hellmuth
Falkenfeld : Hegel . — Der Kampf um Kleinafien vom weit .
historischen Standpunkt . — Karl Millhahn : Die Feuer -
bestattung . — Dr . Th . Zell : Di « Gefährlichkeit de ? Affenbisses . —
Der Sternenhimmel im September . — Laub « und Garten .

Tages - Notizen
« WM- as » » ! - »- »h- W«rNi >. «fcnnlag , bcn 4. flnbtf eint gemein .

same »«üchttgimg b«t N»i >ft - i >i »»Il »n« in bet » ettbam « Ctannetie statt . Mh .
mng : dt . »bols Sehne , die deilnehmel treffen sich nm U Uhr am Eingang
nnb zahlen bei Sarmelsang bet Köteikatle halbe » Eintritt -gelb . Die Fuhrung
lekij « ist gebnhtenfrei .

S- KoOfcretle «athalla - rheate ». die Kaupkollen ia bet am t . Seotembet
stnttfinbenden StSswung - v- rstellun » van � ch S n e p a l e a a" - »n Osfenbach
stnb folgenbermasten besetzt: Sari, : S- tty E , l l t a . pienelau »: Satt Jt t i ff e t .
petena : Stete Sellin . Kgamemnan : San » yeilmutb Zettett . «lgtemnestra :
Marie Stimm . Sin » b,h « fer . Snf�nierung : Eatl N e i f f e t .

Ernst Friekri * stzrtcht: Sännet, » pimmetfahrt - . Ttaumbichtung - an «erhart
Sauptman », am dennetatag , den 1. Sept . , abend , IM Uhr . in der
. «rbeiter - Nunftauestellung - . peletiburger Sit . ti .

3 « dam findet am dannerrtag , t. Sept . , abend , » Uhr. da , erste der »an
Prof . Malter Fischet veranstaltete » 0 r g e l l « a « e 1 1 e statt , bei irelchem
Frau Martha Thannet 0 s l e t lSapranf nnd Ketr Armtn Liebermann
(Eeliaf «itwirlen . der Eintritt ist gegen Entnahme eine , ptagramm , st Mark )
gestattet .

3 » dee ErlfTanngweelteBaiig de , SSbiförn ÄflnBIerttzeater , ftheaiet in bet
gonimanbantenjttaste ) . JDit vetlaffene Schenke " pen Pie , Kirichb - in
mitten folgende Darstellet mit : die Damen Blomi «, Blumen - Hai «otaskq ,
Schotman . Siutichtznoky , IBiioIin . bia Harten : Bete , Staobatr , Äag, Schneur ,
3elc »». Üegie : David H e r » a n.'

3 » deatlchea Xheatce geht D- nneriiag . den 1. September , Shaw » Namobie
„ Caefat » ab Äieepaita - in Szene , die Hauptrollen liegen in den
Händen »o» Weener « rauh . Erika von dhelmann . Mai viilsstotsf , August
Eichhorn .

ihultt »die Sriäfiic *. Um Sonnabend , den i . September , »ttb in der
„l - i n<" die ffli ' itetlpleljelt mit bei Erstaufführung de, Schauspiel « ,1er JBett «
lauf mit dem Schatten ' von Wilhelm von Scholz «röffnoi Die Hanpttollon
stnd befetzt mit : Elfe Keim « <Fra - Siartln ») , Eduard » e n Winter -
stei » <dt . Marttn ) , Rubalf gvtstet fbet gtembe ) , liegte : Eugen
X e b e t t.

te » Blech # Dpeeitte i e Stroh B i t » e" gelangt ab l . Seviember in der
Komische » Oper unter de« Dtrektion Eustao Bergmann nieder zur Bus«
füJjiung .

Sa « laiimc Iheofee in de» Bälamtoohe . da , i » der ersten Hälfte September
„ « IM der neuen Direktion Gustav b e p p n e r erSsfiut wird , bringt folgende
StiiSe «oi Lraulsührung : �er blaue Pantoffel - von Franz v l e i , . die Spe .

l "n Äa- le . « 4 r t sbeutsch »on «. . na Frank ) . - Lau, doch nicht immer

»erft herum - st »» veorge , Fe , denn steutsch va , Rudolph Lothar ) .
m. . »- nitiolon de . Fritz Ealblchmibt —de . stct »» «alleeftei », Schiinoberner

leint in seiner - eviemb - r Ausstelluna Zverke «o» Bela «»»bei , Ly- nel
Pechsttin . L- i - , I - hanui . Eiusta . Wolfs tu a.

Ein musterhafter Kinderhort
L. H. Wenn man sich unter Kinderhort vier kahle graue Wandt

mit roh gezimmerten Tifchen und Bänken vorstellt , >o lrifft das

nicht i m m e r zu.
Meist fand man es ja so in den von Bürgerlichen , sogenannten

„ wohltätigen " Vereinen eingerichteten Kinderhorten vor . Die

Zeiten wendeten sich aber , und der Kampf der Arbeiterklasse für

Verbesserung ihrer Lage ist nicht immer fruchtlos geblieben . Denn

wo Männer und Frauen aus Arbeiterkreiftn und die mit diesen

Kressen sympathisierenden geistigen Arbeiter der bürgerlichen G«- -

jellsihaft ein Wörtchen in den Kommunen mitzureden haben , be -

reitet wahre Menschlichkeit an Stelle der bettelnden , kriechende »

„ Wohltätigkeit " den armen kleinen Proletarierkindern ein licht ,

frohes , wonniges Heim .
Das Mariendorfer Kinderheim legt Zeugnis davon

ab . Aus einem alten öden Landhause wurde ein geschmackvolles ,
sonniges Kinderheim hergerichtet . Die Ichmutziggrpue Farbe ist vsr -

schwundcn , und ein fteudiges Rot , Blau , Grün oder Gelb zieren
die mit künstlerischen Bildern geschmückten Wände .

Glänzende rot « Stühle und Tischchen zu blauen Wänden — licht -
blaue Tischchen und Etühlchen zu purpurroten Wänden — wirkt

herzerfrischend ! Und die rabenschwarzen , glänzend polierten Tisch »
chen und Stühlchen zwischen den iiefgelben , hohen Wänden des

farbenfreudigen Kindergartens sprechen gemütsfrohe Töire .

Ja , hier müssen stch die Kleinen wohl fühlen , denn aus allem

spricht Liebe — Verständnis für frohes Kindergemüt .
Wie anmutig wirkt das blaue Lesezimmer mit den glänzend

roten Möbeln ! Ein Elasschrank voll der schönsten , mit gutem
Geschmack , mit viel literarischer Kenntnis ausgewählten Büchern
für groh und klein sorgt für geistige Unterhaltung .

Ein mit grünen Kacheln ringsum ausgestatteter Baderaum mit
mehreren Badewannen und Brausen sind für Reinlichkeit und Ge -
fundheit da . Nach dem Baden und kalten Duschen geht ' s hinaus
in die warm « Sonne — gerade wie Adam und Eva .

So Ichön wie innen , ist » auch draußen ! Vor dem Haufe ein
schmucker , schattiger , wohlgepflegter Garten auf grünem Rasen mit
dunt umkränzten Blumen . Dahinter ein großer, sonniger Spiel -
platz — rasengedeckt — staubfrei . Zwei grotze , saubere Sand -

pläy « für die kleinen und «ine offene , fonmge Liegehalle für bis

erholungsbedürftigen Kinder .
Ein « roher anfchlietzender Gemüfegarten . der auch für land -

wirtfchaftliihe Betätigung den Kindern Gelegenheit bietet — fa
datz sie mit dem täglichen Mittagbrot zugleich die Freude an
der Ernte geniehen können .

Frühmorgens um % 7 Uhr kommen die Kleinsten an , deren
Mütter schon zeitig in der Tretmühle sein müssen . Das sind die

sogenannten Krippenkinder . Hier werden sie von zwei Pflege -
schwestern betreut , gebadet , geweist , gepflegt , bis am späten Nach -
mittag nach Fabrikschlutz die Mütter ihre Kleinen wieder abholen .

Allmählich füllt sich auch der Kindergarten mit den Drei - bis

Sechsjährigen . Drei Kindergärtnerinnen sorgen hier für frohe Be -

fchäftigungewiele und Spiel « im Freien . Dabei herrscht «in reg «! -
rechter Stundenplan . Montags wird geknetet . Dienstag : Märchen
erzählt und Märchen gespielt . Mittwoch : Gemalt , gebaut , aus -
geschnitten . Donnergtag : Gartenarbeit . Gemüseputzen . Freitag :
Volkstänze . Musik . Sonnabend : Gescheuert , dann gebadet .

Gar lustig ist es . die kleinen Würmer mit grotzen Schürzen .
mit Blitzblank und Seife bei der Arbeit zu selten , wobei natürlich
am meisten die Futzböden unter Blitzblank gesetzt werden .

Um 11 Uhr kommen die fchulpslichtigen Kinder mit ihre «
Mappen in den Hort . Zwei Hortnerinnen und eine Iugendleiterin ,
welche auch zugleich die Leiterin des ganzen Heims ist , bemühen
sich liebevoll um da » geistige und körperlich « Wohl dieser Zog -
ling «. Nach dem gemeinschaftlichen Mittagbrot , für das eine

fleißig « Kochfrau Sorg « tragt , werden unter Aufsicht der Hort »
nerlnnen die Schulausgaben gemacht .

Um 3 Uhr wird Quälerspeisung gebracht . Dann geht ' s in »

Freie , oder es wird gehobelt , gehämmert , gesägt und mit sonstigem
Kurzweil die Zeit ausgefüllt — bis 6 Uhr abends dann geht ' s
nach Haus zu Muttern , wo es viel zu erzählen gibt .

EifenbahnAnfall hei Riederfchönewride . Ueber einen Eisenbahn »
Unfall , bei dem leider auch einige Elfenbahnbeamte verletzt wur »
den , gibt die Eisenbahndirektion Berlin folgende amtliche Mit »
teilung : Gestern abend ( S0. ) um 9,4k abends stieß eine Lokomotive
am Km . 1,16 der Strecke Neukölln —Niederfchoneweide auf der ein -

gleisigen Strecke Neukölln — Baumschulenweg mit einem Güter -

zuge zusammen . Beide Lokomotiven , ein Packwagen und ein Gü -
terwagen wurden beschädigt . Die Voruntersuchung hat ergeben .
daß die nach Niederschöneweide bestimmte Lokomotive den Dahnhof
Neukölln zu früh verlassen hat . Tie Untersuchung ist noch nicht
abgeschlossen . Ein « Störung de , Eisenbahnverkehrs trat durch den
Unfall nicht «in , da der Berkehr durch Umleitungen aufrecht er -
halten werden konnte .

Sedanfeier in Treptow . Am Sonnerstag , den 1. September ,
findet in Treptow , im Paradiesgarten , eine Sedanfeier statt . Die
Genossen de » 20. Distrikts veranstalten ein « Gegenfeier . Die

Genossen au » Treptow . Baumschulenweg , Stralau usw . werde »
ersucht , sich an dieser Veranstaltung zu beteiligen . Treffpunkt
abend » 7 Uhr am Bahnhof Treptow .

Dortu, »sichtliches Wetter für Berlin und Umgegend am Donner » -
tag : Etwas wärmer , zunächst trocken und vielfach heiter , bei

meistenteile schwachen östlichen Winden . Später Zunahm « der
Bewölkung .

DU - Ausschneide » !

■ Ö

T
« y

* 5
3

« y
f *«
O

O

«

Cf

* 5

Of)
n

r *

St



Das Bankkapiial als Helfer der Reaktion
Wi. - erhalten Kenntnis von einem Vorfall , >« r sich in der

Commerz - und Privatbank . Charlottenstr . <7, adfpielt «.
nnd der ein bezeichnendes Schlaglicht auf die reaktionären Hand¬
langerdienste des Bankkayitals wirft .

Der Betriebsrat erlieg einen Anschlag mit der Aufforderung an
die Kollegenfchait . sich an der heutigen Demonstration gegen die
reaktionären Anschläge wider die Republik zu beteiligen .

Die Direktion tat ganz entrüstet und verlangte Beseitigung
digjer Aufforderung ! Da dies nicht getan wurde , erfrechte si « sich,
den in einem Glasschrank befindlichen Ausruf gewaltsam zu
entfernen . Da der Betriebsrat bei seiner Stellungnahme ver¬
harrt « und erklärte , erneut die Kollegen durch Anschlag zur De -

monstration aufzufordern , erklärten die Direktionsmitglieder , dah
fie von ihrem — Hausrecht Gebrauch « achea « erde « :

Der Betriebsrat hat tapfer gehandelt , und es wäre zu wünschen ,
dah in den andern Nnanzinstituten dem nachgeeifert würde .

Die Kommerz - und Privatbank leistet « fich einen geradezu skan -
dalosen provokatorischen Streich in politischer Beziehung und oer -
letzte außerdem mit ihrem Gewalt anwendenden Gebaren des Be -

triebsrätegesetz , das unbedingt Sühne finden muh . Wir machen
zunächst die Aufsichtsbehörden auf diesen Vorgang aufmerksam ,
damit dieser Direktion ein Kapitel über das Betriebsrätegesetz
ßehallen wird . Die weitere politische Oesfentlichkeit erfährt da -
bei , dah diese Bank den reaktionären Staatsstrelchgelüsten der
Ludendorffer und Genossen Vorschub leistet . Es ist deshalb not -

wendig , dieses Unternehmen im Auge zu behalten . Die Angestell -
tenschaft wird aber hoffentlich erftrecht vollzählig stch an der De -

monstration beteiligen , und es wäre weiterhin zu wünschen , dah
auch die andern Angestellten der Banken fich korporativ an der

Demonstration beteiligen .

Kündigung des Lohnabkommens in der Derliner

Rravindustrie
Eine AfA - Mitglisderversammlung am 26. August besaht « sich

Mit der Stellungnahme zur Kündigung des Lohnabkommens . Nach
einem Bericht der Organisationsvcrtreter wurde d- i « Kündi »
» ung einstimmig zum 30. September beschlossen . Bei der
Diskussion über die neu zu stellenden Forderungen kam ein -
wütig zum Ausdruck , dah es unmöglich sei , unter den jetzigen
Vohnverhältnisien existieren zu können . Es müsse daher auher

fc « neuen Lohnsätzen ab 1. Okiober ein » Enkschukdungsfuwnre fstr
die jetzige Zeit gezahlt werden .

Di « Tarifkommission scklug Erhöhung von 30 bis 40 Prozent
« uf die tariflichen Löhn « vor . ferner soll eine Entschuldungssumm «
von 300 M. gefordert » erden .

Die Versammelten stellten stch einmütig hinter den Lorschlag
der Tarifkommisfion und brachten zu « Ausdruck , dah si « gewillt
find , für ihre gerechten Forderungen jederzeit einzustrhe «.

Deaminmst im besetzkeu Seblek

Die im Zentralverbond der Angestellten « rgani -
sierten Kommunalangestellten aas dem besetzten Rhein -
land nördlich der Mosel tagten dieser Tage in Köln , um Stellung
zu nehmen zu der gegenwärtigen Teuerung und vere « Folgen .
Einstimmig vertrat man die Ansicht , dah die Lage im besetzten
rheinischen Gebiet unerträglich sei und die Gehälter nicht
ausreichten , um auch nur die Familien vor dem Verhungern zu
schützen . Es habe eine Vorfchuhwirtschaft Platz gegriffen , die nicht
« Sein für den einzelnen Anaestellten den Zusammenbruch der Fa -
Milien nach stch ziehen würde , sondern auch vom oolkswirtschaft »
lichen Standpunkt durchaus zu verwerfen ist . Man stellte sich ge¬
schloffen hinter die vom Allgemeinen reutschen Gewerkschaftsound
und der AsA bei den Reichs - und Staatsbehörden « inamichten .
bekannten Forderungen . Jnkolg « der besonders ungünstigen Lage
im besetzten Gebiet wurde die Gauleitung des Zentralverbandes
der Angestellten beauftragt , sofort bei den mahqebenden
Stellen die Erhöhung der fetzigen Besatzungszulag « von IM) Mark
um 300 Prozent , also auf 600 Mark , zu beantragen . Auch die bei
Reichs - und Staatsbehörden beschäftigten Angestellten haben sich
mit dieser Forderung solidarisch erklärt und es soll mit größtem
Nachdruck versucht werden , diese Forderung durchzudrücken .

Sodann beschäftigt « sich die Versammlung mit dem Aufruf in
der Rheinischen Republik , der die Beamten aufforderte , fich den
Separatisten unter Angabe ihrer Vorbildung , ihrer jetzigen Tä -
tigkeit u » w. bei den Behörden zur Verfügung zu stellen .

Folgende Entschliehunq fand einstimmige Annahm « : Die am
23. August 1021 in Köln tagend « Fachgruppenversammluag der
im Zentralverband der Angestellten . Gau nördliches Rheinland ,
organisierten Kommunalangestellten nimmt mit Entrüstung
Kenntnis von den Versuchen gewisser Kreis «. Beamte für den
Verwaltungsdienst « mer sogenannten Rheinischen „ Republik " ; n
gewinnen . Die Versammelten verurteilen erneut die Bestrebun -
( £0 der rheinischen Eoirderbündler . Di « Verwirklichung einer
Rheinischen Republik nach den Wünschen dieser Leute würde für
die gesamt « Angestellten - und Arbeiterschaft den Rückfall in die
Zustände vor 1918 bedeuten . Die Angestellten werden nach wie
vor allen Bestrebungen , die Rheinlande aus dem Verbände des
deutschen Reichs zu lösen , schärfsten Widerstand entgegensetzen .

Zeder Betrie » hfe | S 50 BefchSstigt « entsendet einen vertrete «.
darüber hinaus zwei . Legitimationskarten bitten wir aus d" «

Bureau . Zimmer 5, abzuholen , da ohne dieselben Zutritt niG

gewährt wird . Die Streikleitung

partetver «mstaltungen
gntrutn « » « ! Wr «ienttlefi « U, S. ? . Ne» t . StpitjMt

rienis 7 ITtr, sttrcij »et Breit « Sit . St . M1*
BeimünttstniiT naff »«ich p»»i MtnlirMr «rteer «, fei «.

lS. Jter »«Uij »p6fiitt . Bit . Sie 5tup ««Bfi »tei «erde » betenf «J*
««rtt, ! » »«««cht . b«| {Bz SientelmilasiitURg » n SnitStni m jedem 3"- '
»«enb 2 »«««Isen {» delegiere , sind.

l Donnerstog , 1. September .
lt . ». I». See »�t»»g«i »{trl . Ade «»» 7 Uhr >« NöpeBlSer »!- I7>B»Ie. ZImma ?

»e>nei »s, «e SlWsg i *k<Si Unfkellirig der S: a»t »er »rd «elenliste . Sie für »>«>'
Zme. ! « ?«rge : tbl «ge»e» t�eneten »erde » »edeie ». »ü«ttlich i » erfchewe «.

l ». Bee»»lt »»g»Se{i »I l »aei »«,Iee >. Bbend » T/j Uhr I« der B«Ia des -seee
«»»»«SaiBS «eaernlaersammlung . Um S- H Uhr Im selbe « Letal die gefteno

u«rti «aSre Weiiieafee » »ichiige Befarechuag . �
g»m»ti «ate gemmtgian a«d kllerabeirZIe »be «d» 7 Uhr

l >. Si »»«g. Berir . g über die «efch - ft - Mrang bei **
5. » t .

«Ätr . Vred »»? k

FnnNionSre der HelzindnKete .
nerstag vormittags 10 Uhr

- - - Streikversammlung am Don -
im Gewertschastshaus . großer Saal .

echalt - m«! lf >«aea «*i W* BerBitlaagsraef «* der Schale ».
1». »IRrl «. «el »«d» - »»»««. «i «»d- T Uhr v»rfta »»slitz »ng bei Schatz «*««.

Stetiiarr Sit . 11. . ,
I». »Istritt . Gemelniemer Lefenbeab «bends 7 % Uhr «eicheaberger K»f . n "

che»ber »er Sir . 11». Nelereaii » IZrn » Seger . � � .
XrrjHm . ÄSead , 7 Uhr »ei JUIRet , Niefhnliftr . 35. «aßerordeatliche J»«

ttenarfön/cre »?. sämtlich ? iZuaJtiealre . Bttemheiflte an » est . »n«hla »rf >ehe>
»der veifitzrr habe » z» erfchriae «.

FeoitUg . 2. Septemdee .
1». Ne- maNaagdlerlre fZehle »»«' f >. Steads 8 Uhr sihang »et «gil »! l »a - t —'

rniffi », im vezirkeamt , gonjlftt , 38.

Verein skalender

Donnerstog , 1. September .
3eUtr »t »»rb «ad be» BUgegeliea . Bhirurgie - Mechaalk .

abeads 7 Uhr Seahientlte , saphieaftr . I7- !8. Seaeiadc
gllederaerfemmlaag abends 7 Uhr Mafiker - SZle , Nailer - Wilbel «. — . . . . .
raag ; �achgrupPeaaerlammlaag abends 7) 4 Uhr lprnchtfile tllt -Berlin , Vlame »

?»ier »Mti »a»ler Baad , ve <sgeM»»e Berlia , Beiirl SS»««, rldends 7) 4 Uhr do

{Irksaerlammlaag im Susdeaet Earien 43. _ _ _ . . . .
flrslel . Nielaadhettsdieafl . Ab«, »aabit . Lbead , 7) 4 Uhr Mitglieder veriaMN'

laag bei Pilz , Nastacker Str . 27.

Freiing . Z. September .
Zeatralaarbaa » der Zasalide , a b »iimea . Oeffeaillche Bersammlun�

Spaadaa , aachm. 5 Uhr w bar Schalaala . vl- lileftr . S* »ezirf Salb «» ffl ,
5 Uhr, Schalaala , Ebersroalder Str . t ».

kn»
7. Mitglieder aerfammladt
»e lSZerksaageftellte ) : vli -
ler - Wilbelni - Sir . Zt.

Sonnnbe, » . 3. September .
Zaatealaerbaa » »et Zaaelidea . Sei . tf «estea . Sachm. 8 Uhr Schalaala . «t >>

helmAraxe l >7. »sfealliche verfammlang .

Beraatmartlich für Psliiil aa » gealNcian ; Lea L i « » l ch
fBi • aaiinaaalpalitil , Calales aad «ea>ertlch »stliches�
ft e a I » l . Berlia : ffl « »eo Ialrralealeil ab gel »

Uerlia - gfriedeMast
«. ! Bebet

» » » ig Namctlaei , Shatltlttnbnrg .
«. «. ». Ö. , Berlin . — Sri « der Berliner

Breite Strafte 8-8.

»». gelchZItllch . MItieilang - e
- Berlagea - gsgiafch - ft �freiheiG
SuaUtei *. m. » &. . Serlin « S-

Graphisches Gewerbe

straie , anittwsdi , de « 81 . Nle»s »st 1881 , etheetb * T Utfr

3 Versammlungen
Schalaala ! SdiertftTegr 18 ( ameeit Balleapletzf

, Sreifeahggeaet Strafte 58
, «rälestrahe 85,83 sHafeiagaag »et 178. ®e »

«eiadelchalef .
1. Sawsetratzlgad aad Bericht aa » Weweebschastsbaagreß .
Z. Bitluiffiaa .
BSe UngehSriff » des graphifchea Bemetdt « «iffea «wechn

JafOrmaticn ia dieser Bersammiang erscheiaea .

�rsurilngs
gl E»gea «{»»»ita » dirrbt ab Aabeilt .

1 Xnbatea - Sraaeittg , 098 gestetapelt 7S Ol. ,
t X»aaci «t ) . . . . .585 68 ,
1 Brcuring . . . . .358 , 30 ,

Vk sabri, ! erea aar - Massive Ttaaeiage ahne C8tfag «

rrauringlabrik H . Schneider D Sohn »
�rnnuettfhrofie 4t .

XtRtii ? nnb VertlaufsrLume »en » 1 Treppe .

Wo gljibte die
» llligsten

bei Seif . nnedaeider ,
Pücklerstrssge 44 .

Seifen
�♦4 ***4

teile n Bdi « IHRa atint i

WM in Meniet
bei Tegel .

Seh » gata » wadea . g) a Jeder OcSche .
L » { » h ! aag » » a M. W» * « . cpll n l>i g e Hbjallaag ;
( asbunft : atcreaingejcnfch . f « 4) rUigtnf « , » rrUa KOT «, :
itchiffbaorrdnmm Ii . Tel ; Starde » 71» / Aa HaUtgeasee ;
rmtlureoa aber bei La- np- ercht . Nestavta » , BatUZppiliea '
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